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4) DaS Reich ist eine durchaus uneingeschränk¬
te, in männlicher und weiblicher Linie erbliche Mo¬
narchie, doch kann sich der Kaiser (Czaar) sei¬
nen Nachfolger nach Willkühr wählen. Die
Prinzen und Prinzessinnen heißen hier Groß¬
fürsten und Großfürstinnen. Der wirkliche
Kaiser, Alexander, regiert seil 1801. 5) Die
GtaatS-Einkünfte werden auf 200 Millionen
Gulden geschäzt. 6) Die Kriegsmacht undzwar
die Landmacht, besteht auS ungefähr -00,000
Mann; die Seemacht, aus 36Linienschiffen, iS
Fregatten und vielen kleineren Fahrzeugen.

E i n t h e i l u n g. Das ganze Reich wird in 50
Gouvernements oder Statthalterschaften eingetheilt,
wovon das Europäische -1 enthalt, welche in den
3 großen Landstrichen liegen:

1) Zn dem nördlichen Landstrich stndiZ Gouver¬
nements, mit Petersburg, Residenz des Kaisers und
zweite Hauptst. des Reichs, an der Mündung der Newa in
den finnischen Meerbusen, und auf einigen Inseln dieses Flus¬
ses, im I. i7oZ von Peter dem Großen angelegt; hat lange
und gerade Straßen, 33 griechische, iZ andere christliche
Kirchen, und gegen 230,000 E., worunter gegen 23,000 Aus¬
länder find. Merkwürdig sind darinn: 1) Das Residenz-
schloß oder der W i n te rp a l la st des Kaisers, an der Newa,
über 400 F. lang und über 3oo breit, mit der Eremitage,
in welcher man eine Sammlung von 4000 Gemälden u. Zoo,ooo
Kupferstichen findet. 2) Der Marmorpallast, an dem
man kein Holz findet; er ist mit Marmor bekleidet, hat ein
Dach von Kupfer; Fußboden, Thüren und Fenster-Rahmen
sind von Messing, statt der Balken und Vreter hat man Ei¬
sen genommen. o) Der Michailowsche Pallast, ein
vom Kaiser Paul I. erbautes Gebäude, dessen Erbauung 6
Millionen Rubel gekostet haben sott. 5) Der Winter-
Garten, ein Garten in einem ungeheuren Gebäude in wel¬
chem auch im Winter alles blüht und grünt. 4) Die große
Z sa a ks-K irch e, die größte Kirche deS Reichs aus Granit
und Marmor aufgebaut, und die Haupt-Kirche der heil.
Mutter Gottes zu Kasan. 3) Das Kloster des heil. Ale¬
xander Newsky, in welchem der Erzbischofs von Peters¬
burg seinen Siz hat, und wo sich das silberne Grabmal des
beil. Alexanders N. befindet. 6) Die Festung auf einer
Insel der Newa, aus ihr die Domkirche zu St. Peter und

. Paul und die kaiserliche Gruft in derselben. 7) Di« S t a -


